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Ein Lächeln wirkt nicht nur 
Wunder, es ist auch in der 
Lage, Wunder zu vollbrin-
gen, heißt es. Schönheit ist 

ein immer wichtiger werdendes The-
ma, und Patienten legen heute mehr 
Wert auf ihre Zähne – privat und in 
der Öffentlichkeit. „Und das zu Recht“, 
wie Dr. Christian von Schilcher sagt. 
„Schöne Zähne und schönes Zahn-
fleisch spielen für das eigene Wohlbe-
finden beim Blick in den Spiegel, vor 
allem aber auf zwischenmenschlicher 
Ebene, eine wichtige Rolle. Sie tragen 
zum Selbstvertrauen und einer positi-
ven, gewinnenden Ausstrahlung bei.
Damit das Lächeln strahlend bleibt 
oder diesen Idealzustand erreicht, 
bietet der gebürtige Düsseldorfer in 
seinem Zahnarztzentrum am Hof-
garten das gesamte Spektrum der 
Zahnheilkunde. „Schöne und gesunde 
Zähne prägen das Lachen, stehen für 
Sympathie, Attraktivität und Vitalität. 
Menschen, die finden, dass ihre Zähne 
nicht zu ihnen passen, fällt das Lachen 
jedoch schwer“, weiß der Experte. Dr. 
Christian von Schilcher ist der Ansicht, 
dass niemand sein Lachen verlieren 
sollte, weil er seine Zähne nicht zei-

Für die Umsetzung des Düs-
seldorfer Behandlungs-
konzeptes ist die enge 
Zusammenarbeit mit der 

zentrumseigenen Dentalmanufaktur 
eine wichtige Voraussetzung. „Bei der 
Herstellung von individuellem Zahn-
ersatz spielt das enge Teamwork von 
Zahnärzten und Zahntechnikern eine 
entscheidende Rolle für die Qualität 
und dafür, den Zahnersatz auf das 
ganz individuelle und unverkennbare 
Lächeln des Patienten abzustimmen“, 
sagt Dr. Christian von Schilcher.
Zahntechnikerin Anja Jetten zählt zu 
dem professionellen Team, das den 
Patienten des Zahnarztzentrums am 
Hofgarten zu einem gesunden und 
attraktiven Lächeln verhilft. Sie er-

„Wir setzen uns mit Herz und Verstand für Ihre Zahnge-
sundheit ein. Sie als Mensch stehen stets im Mittelpunkt 
unseres Handelns, das auf drei Säulen beruht: kompetent, 
hochwertig, persönlich.“ Grundlage für den bestmöglichen 
Behandlungsstandard ist die Fachkompetenz und Erfahrung 
des hochqualifizierten Teams. Auf allen Ebenen der Versor-
gung streben Dr. Christian von Schilcher, Manila Valipour 
und ihr Team ein für den Patienten optimales und nachhalti-
ges Behandlungsergebnis an. Bei aller Fachkompetenz steht 
der Mensch mit seinen Wünschen und Bedürfnissen stets im 
Mittelpunkt. Ein freundlicher und offener Umgang prägt die 
Praxis-Atmosphäre.  

wir freuen uns, dass Sie sich für unser Zahnarztzentrum am Hofgarten interes-
sieren. Damit Sie sich ein Bild von uns machen können und gleichzeitig erfahren, 
was uns einzigartig macht, haben wir das Wichtigste auf den folgenden Seiten 
dieser Praxiszeitung für Sie zusammengefasst.
 
Die Zahnarztpraxis am Hofgarten besteht bereits seit mehr als 40 Jahren und 
wird von unseren Patienten für ihre Behandlungsqualität und die individuelle Be-
treuung geschätzt. Wir laden Sie ein, bei uns zu Gast zu sein und empfangen Sie 
in dem stilvollen Ambiente unseres Zentrums. Sie werden vielleicht überrascht 
sein, wie gut innovative Zahnmedizin und Wohlfühlatmosphäre harmonieren!
 
In unseren behaglichen Behandlungszimmern, darunter spezielle Räume für 
Implantologie, Endodontie, Prophylaxe und Zahnersatz, bieten wir Ihnen das 
gesamte Spektrum moderner und qualitätsorientierter Zahnheilkunde unter 
funktionellen und ästhetischen Gesichtspunkten. Zudem haben wir eigens 
gesonderte Sprechstunden zu Ästhetischer Zahnheilkunde, Zahnerhalt und 
Implantologie eingerichtet
.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
 
Ihr Dr. Christian von Schilcher, Manila Valipour und das Praxis-Team

Zentrumseigene  
Dentalmanufaktur

Liebe Leserin, lieber Leser, 
liebe Patientin, lieber Patient, Lachen auf Probe:  

Ästhetische Zahnheilkunde
UNSERE  
PHILOSOPHIE

gen will und bietet in seinem Zahn-
arztzentrum am Hofgarten mit dem 
Düsseldorfer Behandlungskonzept ei-
nen einzigartigen Ästhetikansatz. „Die 
Entscheidung für eine solch gravieren-
de Veränderung, für neue Zähne, fällt 
nicht immer leicht“, sagt er. Zu viele 
Fragen seien vor der Behandlung of-
fen: Wie werden die Zähne aussehen? 
Werden sie zum Gesicht passen? Wer-
den sie den Mitmenschen gefallen? 
Werden sich Aufwand und Kosten 
lohnen?

DÜSSELDORFER KONZEPT

Damit Dr. Christian von Schilcher und 
sein Team diese wichtigen Fragen be-
reits vor der Behandlung beantworten 
können, hat er das „Düsseldorfer Kon-
zept“ entwickelt. Durch diesen Ansatz 
blickt Dr. Christian von Schilcher mit 
seinen Patienten in die Zukunft und 
gibt ihnen so die Sicherheit, die rich-
tige Entscheidung getroffen zu haben.  
 In einem intensiven Erstgespräch fin-
det er die Wünsche und Vorstellungen 
des jeweiligen Patienten heraus. Im 
Anschluss daran erarbeitet er ein indi-
viduell auf den Patienten zugeschnit-

tenes Behandlungskonzept, das er in 
einem zweiten Termin anhand eines 
Modells, dem sogenannten Wax-up, 
erläutert. Dabei modellieren die zen-
trumseigenen Zahntechnikerinnen 
Anja Jetten und Saskia Gieles die Zäh-
ne in der perfekten Zahnstellung. Im 
Anschluss wird dieses Modell mit einer 
dünnen Folie überzogen, welche dem 
Patienten auf Probe eingesetzt wird, 
bevor die eigentlichen Veneers oder 
Kronen hergestellt werden. Das Düs-
seldorfer Konzept bietet somit eine 
einzigartige Möglichkeit, das Resultat 
in der gewohnten Umgebung in aller 
Ruhe zu betrachten und auch die Mei-
nung Dritter einzuholen. „Erst dann, 
wenn mein Patient von dem Ergebnis 
überzeugt ist, beginnen die eigentliche 
Zahnbehandlung und der Ersatz mit 
der hochwertigen Keramikarbeit“, fügt 
Dr. Christian von Schilcher hinzu. All 
diese Schritte geben den Patienten die 
nötige Sicherheit und das Vertrauen, 
die Behandlung angstfrei zu beginnen 
und sich auf die schönen neuen Zähne 
zu freuen. Erst wenn der Patient und 
Dr. von Schilcher mit dem Ergebnis zu-
frieden sind, werden die Veneers oder 
Kronen hergestellt.

klärt die Vorteile einer praxiseigenen 
Dentalmanufaktur, wie Dr. Christian 
von Schilcher sie bereits vor einigen 
Jahren installiert hat.
 
Frau Jetten, Sie arbeiten in der 
zentrumseigenen Dentalmanufak-
tur im Zahnarztzentrum am Hof-
garten. Welche Vorteile bringt die 
räumliche Nähe?
Anja Jetten: Dr. Christian von Schil-
cher, meine Kollegin Saskia Gieles 
und ich sind inzwischen ein einge-
spieltes Team. Ein großer Vorteil ist, 
dass ich direkt vor Ort mit den Pati-
enten in den Dialog treten kann und 
mir die Ergebnisse anschauen kann. 
Form- oder Farbkorrekturen können 
so kurzfristig vorgenommen werden. 

Wir haben die Möglichkeit, noch in-
dividueller zu arbeiten. Der Patient 
sitzt nach dem Lösen des Proviso-
riums sozusagen Modell, und wir 
arbeiten an dem Zahnersatz, bis er 
wirklich perfekt in Form, Farbe und 
Sitz ist.
 
Wie hat die enge Zusammenarbeit 
mit Dr. Christian von Schilcher das 
Verständnis für die Bedürfnisse und 
für die Arbeit des jeweils anderen 
verändert?
Unser Verständnis für das Gegen-
über hat sich verändert – umso mehr 
durch die räumliche Nähe. Bei uns 
liegen Behandlungsräume und La-
bor nur wenige Schritte auseinan-
der. Das ermöglicht uns, alle Details 

miteinander zu besprechen und 
gemeinsam anzuschauen. Bei jeder 
Frontzahnrestauration, sei es durch 
eine Versorgung mittels Krone, Brü-
cke oder Veneer, sowohl im Labor als 
auch im Behandlungsraum sind wir 
beide anwesend, zum Beispiel bei 
Einproben am Patienten.
 
Was macht Ihrer Einschätzung 
nach ein gutes Dental-Team aus? 
Worauf kommt es bei der Zusam-
menarbeit von Zahnarzt und Zahn-
techniker an?
Respekt und Verständnis füreinan-
der, eine Kommunikation auf Augen-
höhe. Dr. von Schilcher schenkt mei-
ner Kollegin und mir viel Vertrauen 
und lässt uns eigenständig arbeiten.
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WEITERE  

INFORMATIONEN,  

VIDEOS SOWIE  

VORHER-NACHHER- 

BILDER FINDEN SIE IM  

INTERNET UNTER  

WWW.VONSCHILCHER.DE

WOHNZIMMER- 
ATMOSPHÄRE 
Dr. Christian von Schilcher legt  
großen Wert darauf, seine Patienten 
als persönliche Gäste zu empfangen. 
Deshalb finden diese ein Wartezim-
mer mit Teppich, bequemen Sesseln 
und ansprechender Lektüre vor.

DIAGNOSTIKZENTRUM 
Hochmoderne medizinische Technik 
und Verfahren ermöglichen unter 
anderem eine präzise Diagnostik –  
eine wichtige Grundlage für die Wahl 
der richtigen Therapie und deren 
Qualität. Hervorzuheben ist vor 
allem die Digitale Volumentomo- 
graphie, ein Hightech-Röntgengerät,  
das speziell für den Kopfbereich  
entwickelt wurde und dreidimensio-
nale Aufnahmen liefert.

SPEZIALSPRECHSTUNDE 
FÜR  ÄSTHETISCHE  
ZAHNHEILKUNDE 
Als Spezialist für ästhetische Zahn-
medizin bietet Dr. Christian von 
Schilcher seinen Patienten mit dem 
von ihm entwickelten Düsseldorfer 
Behandlungskonzept die Möglichkeit, 
ihre künftigen Zähne über einen 
Zeitraum von zwei bis drei Wochen 
probezutragen.

WHITENING  LOUNGE  
AM  HOFGARTEN 
Unschöne Verfärbungen können die 
Folge der Lebensgewohnheiten  
(Nikotin, Kaffee, Rotwein), Resultat 
von Unfällen oder vorangegangenen 
Wurzelbehandlungen sein.  
Die professionelle Zahnaufhellung 
ist eine schonende Methode, um  
das natürliche Weiß der Zähne 
wieder zum Vorschein zu bringen. 
Sogar einzelne, dunkel verfärbte 
Zähne können aufgehellt werden. 
Das Zahnarztzentrum am Hofgarten 
setzt nach einer professionellen 
Zahnreinigung die individuell geeig-
nete Methode ein.

SPEZIALSPRECHSTUNDE 
FÜR ZAHNERHALT
Wann immer es möglich ist, setzen 
Dr. Christian von Schilcher und 
sein Team alles daran, den natürli-
chen Zahn zu erhalten. Modernste 
Verfahren wie die Verwendung 
eines OP-Mikroskops, maschinelle 
Aufbereitung, 3-D-Röntgen und 
die Verwendung eines Lasers, etwa 
bei der Wurzelkanalbehandlung, 
verbessern die Prognose.

KUNST 

Dr. Christian von Schilcher möchte, 
dass sich die Patienten bei ihm 
wohlfühlen. Deshalb hat er etwa 
zehn Prozent der Praxisfläche für 
Kunst reserviert. Zu sehen sind 
Arbeiten des Künstlers Hans-Peter 
Menge, der von 1966 bis 1972 an 
der Staatlichen Kunstakademie 
in Düsseldorf studiert hat. Die 
ausgestellten Werke von Menge 
beschäftigen sich mit den Themen 
Chaos und Ordnung.

ANTI-SCHNARCH- 
PROGRAMM 
Oft ist eine erschlaffte Rachen-
muskulatur für Schnarchgeräusche 
verantwortlich, denn der weiche 
Gaumen und die Zungenwurzel 
rutschen in Richtung Rachen, behin-
dern den Luftstrom und verursachen 
beim Atmen ein Flattergeräusch. 
Mit einer nach dem persönlichen 
Gebissabdruck hergestellten 
Schnarchschiene kann in vielen 
Fällen geholfen werden.

DÄMMERSCHLAF- 
BEHANDLUNG 

Angstpatienten bietet Dr. Christian 
von Schilcher die Möglichkeit, die 
Behandlung dank sanfter Vollnarkose 
einfach zu verschlafen. Sobald sie 
erwachen, haben sie ihre Lebens-
qualität wieder, können wieder 
unbeschwert lachen, sprechen und 
essen.

ORALCHIRURGIE 

Ob ein Zahn oder die Weisheits-
zähne entfernt werden müssen, 
verlagerte Zähne freigelegt oder 
Kronen verlängert werden müssen –  
im Zahnarztzentrum am Hofgar-
ten werden schonende Verfahren 
eingesetzt, um gesundes Gewebe 
zu schützen und eine möglichst 
angenehme Behandlung zu gewähr-
leisten.

DENTALMANUFAKTUR 

Das Prinzip „Alles aus einer Hand“ 
ist die ideale Voraussetzung für  
beste Behandlungsergebnisse. 
Deshalb arbeitet Dr. Christian von 
Schilcher eng mit den zentrums-
eigenen Zahntechnikerinnen Anja 
Jetten und Saskia Gieles zusammen. 
Gemeinsam sorgen sie für das 
beste Ergebnis in punkto Ästhetik, 
Funktionalität, Passgenauigkeit und 
Haltbarkeit des Zahnersatzes.

VORSORGE 
Die Prophylaxe hat im Zahnarzt-
zentrum am Hofgarten einen hohen 
Stellenwert und wird seit mehr als 
drei Jahrzehnten gewissenhaft  
und nach neuesten Erkenntnissen 
praktiziert. Denn anstelle einer 
Reperaturmedizin baut das Praxis-
Team auf das Konzept der dauer-
haften Mundgesundheit. Durch 
regelmäßige professionelle Zahnrei-
nigung (PZR) wird die Entstehung 
von Karies und Parodontitis erwie-
senermaßen wesentlich reduziert. 
Zum Leistungsspektrum zählen 
weiter computergestützte Erfolgs-
kontrollen sowie Vorsorgeuntersu-
chungen der Mundschleimhaut.

Zahnarztzentrum  
am Hofgarten

ZAHNIMPLANTATE  
AUS  EINER  HAND
Egal, ob die Zahnsituation des je- 
weiligen Patienten einfach oder 
schwerwiegend ist – Dr. Christian 
von Schilcher, Manila Valipour  
und ihr Team verfügen über eine 
Reihe faszinierender Möglichkeiten, 
um Patienten mittels eines oder 
mehrerer Implantate ihr Lächeln 
zurückzugeben. Neben der be- 
währten Versorgung bietet er auch 
„feste Zähne an einem Tag“, ein  
Konzept, das nur unter sehr spe- 
ziellen Bedingungen eingesetzt 
werden kann. Dabei bedienen sich 
die Zahnärztedes sogenannten 
„Backward Plannings“, bei dem das 
optische Ergebnis richtungswei- 
send für die Umsetzung ist.
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Implantate 
aus einer Hand

VERSCHIEDENE  VERSORGUNGSARTEN

Verlust einzelner Zähne: 
Sogenannte Einzelzahnimplan-
tate ersetzen einzelne Zähne, 
die verloren gegangen sind.

Verlust mehrerer Zähne:  
Eine Implantatbrücke kommt 
zum Einsatz, wenn mehrere 
Zähne verloren gegangen sind.

Verlust aller Zähne  
eines Kiefers:  
Mithilfe von komplexem Zahn-
ersatz können gesamte Kiefer 
ohne Zähne beziehungsweise 
mit wenigen verbliebenen  
Zähnen versorgt werden.

DIE  VORTEILE  VON 
ZAHNIMPLANTATEN

Natürlichkeit:  
Der Komfort beim Kauen und 
auch das Gefühl von eigenen 
Zähnen bleiben mit Implantaten 
erhalten.

Ästhetik: 
Bei Implantaten gibt es keine 
„freischwebenden“ Brücken-
glieder oder auffallende Halte-
elemente. Der Zahnersatz wirkt 
äußerst ästhetisch.

Schonend:  
Zum Einsetzen der Implantate 
müssen keine gesunden Nachbar-
zähne beschliffen werden.

Erhalt des Kieferknochens:  
Knochenrückgang wird verhin-
dert, da Implantate den Kiefer wie 
natürliche Zahnwurzeln belasten.

Fester Biss:  
Implantatgetragene Vollprothesen 
bieten mehr Halt, da sie fest mit 
dem Kiefer verbunden sind.

P etra Bender ist seit rund  
45 Jahren in Praxen tätig und 
bringt damit einen großen 
Erfahrungsschatz mit. Die 

Leiterin der Prophylaxe-Abteilung im 
Zahnarztzentrum am Hofgarten ist 
nicht nur ausgebildete Zahnarzthel-
ferin und Zahnmedizinische Fachan-
gestellte, sondern auch gelernte Heil-
praktikerin und Kosmetikerin. Für das 
Praxisteam ist sie damit eine unersätz-
liche Fachkraft, die die Schnittstelle 
zwischen der Prophylaxe, Zahn-Erhalt 
und Dermatokosmetik darstellt.
„Mit den Jahren ist immer mehr Wert 
auf Prophylaxe gelegt worden. Heute 
ist das Thema Zahnerhalt sehr wichtig. 
Für uns steht es an erster Stelle, Zäh-
ne möglichst lange zu erhalten“, sagt 
Petra Bender. „Wenn Patienten regel-

Dermadent –Die Schnittstelle zwischen 
Zahnmedizin und Dermatologie

mäßig zur Zahnreinigung in die Praxis 
kommen, kann man schmerzhafte 
Parodontose-Behandlungen fünf bis 
sieben Jahre hinauszögern.“
Wer von Natur aus nicht mit blen-
dend weißen Zähnen gesegnet ist 
oder mit unschönen Ver-
färbungen zu kämpfen 
hat, ist bei Petra Ben-
der ebenfalls in guten 
Händen. Die Expertin 
kennt sich mit dem 
Thema Bleaching 
bestens aus und sorgt 
dafür, dass der Patient 
mit strahlenden Zähnen 
die Praxis verlässt. Wenn 
Zahnersatz zum Einsatz 
kommt, hellt Ben-
der ebenfalls 

gerne vorher die Zähne auf. „So kön-
nen Patienten ihr Implantat in einer 
helleren Farbe wählen und sind mit 
dem Ergebnis noch zufriedener.“ Das 
Aufhellen erfolgt so schonend, dass 
die Zähne nicht angegriffen werden.

Dass dem Praxisteam Patienten 
wichtig sind, die zufrieden mit 

ihrem Äußeren sind, zeigt 
auch der ganzheitliche An-
satz. In Kooperation mit 
Hautärztin Dr. Kristina von 
Schilcher werden regelmä-
ßig Sprechstunden angebo-

ten, in denen beispielswei-
se mit Hyaluron und Botox 

das Gesicht optimal konturiert 
und modelliert wird sowie 

mit Dermabrasion und 
den Einsatz von 

A uch wenn das Wort Pro-
phylaxe an sich ein we-
nig sperrig klingen mag, 
so verbirgt sich dahinter 

doch die Grundvoraussetzung für 
eine dauerhafte Mundgesundheit. 
Vor allem, wenn sich beim Zäh-
neputzen ein gewisser Trott ein-
schleicht und aus drei Minuten ger-
ne mal zwei werden, ist es wichtig, 
ein Auge auf den gesamten Mund-
raum zu haben.
Christin Zaspel sorgt gemeinsam 
mit Petra Bender, der Leiterin der 
Prophylaxe-Abteilung dafür, dass 
Prophylaxe im (Praxis-)Alltag nicht zu 
kurz kommt. Die 35-Jährige arbeitet 
seit März als Zahnmedizinische Pro-
phylaxeassisstentin im Zahnarztzent-
rum am Hofgarten. „Wir schauen uns 
deshalb jeden Patienten, der zu uns 
kommt, besonders gut an und bera-
ten, wenn uns zum Beispiel auffällt, 
dass die Zähne auffällig angegriffen 
sind“, erklärt Christin Zaspel. Die er-
fahrenen Fachkräfte weisen auf indi-
viduelle Schwachstellen hin und ge-
ben Hilfestellungen, was beim Putzen 
noch verbessert werden kann. Kin-
dern wird mithilfe von praktischen 
Färbetests gezeigt, wo sie mit der 
Zahnbürste gründlicher sein müssen. 
„Kinder müssen das Putzen ja erst 
noch lernen, wir helfen da gerne wei-

Prophylaxe:Eigene  
Zähne ein Leben lang

ter“, sagt Zaspel, die sich zur Fachas-
sistenz fortbilden lässt.
Eine gute Prophylaxe ist das beste Mit-
tel, um einer der größten Volkskrank-
heiten der Deutschen vorzubeugen, 
der Parodontitis. „Früherkennung, 
Vorsorge und Nachsorge sind hier be-
sonders wichtig“, weiß Christin Zaspel. 
Auch Karies-Prophylaxe verhindere 
Schäden an den Zähnen im Vorfeld.
Ein essenzieller Baustein der Prophyla-
xe ist die Professionelle Zahnreinigung 
(PZR).   Auch schwer erreichbare Stel-
len im Mund werden sorgfältig gerei-

Milchsäure das Hautbild deutlich ver-
feinert wird. „Wenn Implantate einge-
setzt werden, kann es passieren, dass 
das Gesicht nicht mehr symmetrisch 
ist oder die Lippen unschön geformt 
sind. Kleine Fehlstellungen lassen sich 
mit Botox, Hyaluron oder anderen  
Fillern problemlos beseitigen“, erklärt 
Petra Bender. Sie lobt vor allem das 
Konzept der Praxis, da alles aus einer 
Hand angeboten wird. Durch ihre lang-
jährige Erfahrung bringt Petra Bender 
auch das nötige Fingerspitzengefühl 
mit, um Patienten auf die Möglich-
keiten der Dermatokosmetik hinzu-
weisen. „Ich weiß genau, was ich wie 
anspreche. Außerdem liegen bei uns 
Flyer aus, sodass die Patienten auch 
direkt mit ihren Fragen auf mich zu-
kommen können.“

nigt. Fluoridierung, Zahnpolitur und 
Tipps zur Optimierung der eigenen 
Zahnpflege runden das Angebot ab. 
Die Entstehung von Karies und Paro-
dontitis wird durch regelmäßige PZR 
deutlich reduziert. „Außerdem kann 
bei einer anschließenden Kontrolle 
wesentlich besser den Zustand der 
Zähne sehen und mögliche Proble-
me entdecken“, sagt Christin Zaspel. 
Sie gibt den Patienten auch gerne 
wertvolle Ernährungstipps, indem 
sie zum Beispiel über versteckten 
Zucker aufklärt.

Erhalt der Mundgesundheit 
PZR verringert das Risiko von  

Karies, Zahnfleischentzündungen 
und Parodontitis erheblich.

VIER GRÜNDE 
FÜR EINE 

PROFESSIONELLE 
ZAHNREINIGUNG 

(PZR)

Zahnerhalt 
Sie hilft, die eigenen Zähne  

lange zu erhalten.

Ästhetik 
PZR entfernt schonend  

oberflächliche Verfärbungen  
und Ablagerungen, die durch  
den Genuss von Kaffee, Tee,  

Rotwein und Nikotin entstehen.  
Im Anschluss wirken die Zähne 

heller und schöner.

Wohlbefinden 
Die Prophylaxe sorgt für ein  

angenehmes Frischegefühl im Mund 
und hilft gegen Mundgeruch.

D as Zahnarztzentrum am 
Hofgarten ist speziali-
siert auf das Setzen von 
Zahnimplantaten. Die 

besondere Ausrichtung der Praxis be-
ginnt bereits mit den Räumlichkeiten:  
Ein zentrumseigener OP-Raum, der 
extra auf  die Implanatologie und 
die chirugischen Eingriffe ausgelegt 
ist, garantiert höchste hygienische 
Standards. Es ist außerdem mög-
lich, den Eingriff im Dämmerschöaf 
durchf+hren zu lassen – der Patient 
verschläft quasi seine Zahn-OP. 
Herr Dr. von Schilcher setzt neben 
den erstklassigen Räumen auf ein um-
fassend geschultes Team, das ständig 
Fort- und Weiterbildungen besucht, 
um den Patienten die besten und neu-
esten Behandlungsmethoden anbie-
ten zu können. 
Das Besondere  am Zahnarztzentrum 
am Hofgarten ist, dass dort alle Ar-
beitsschritte – von der 3D-Diagnostik 

und dem Entfernen des Zahns über 
das Einfügen des Implantats bis hin 
zum Einsetzen der Krone – aus einer 
Hand erfolgen. 
„Während meiner Ausbildung in Lon-
don musste ich feststellen, dass viele 
Informationen zwischen dem Chirur-
gen, dem Zahnarzt, der die Krone her-
stellt, und dem Zahntechniker verloren 
gehen“, sagt Dr. von Schilcher. Er setzt 
deshalb auf das sogenannte Backward-
Planning, welches ein Optimum an 
Funktion und Ästhetik bietet. Dieses 
Konzept kann nur konsequent durch-
geführt werden, wenn der gesamte 
Behandlungsablauf in der Hand eines 
einzigen Arztes liegt.
Die  Implantologie aus einer Hand  
bietet ein Plus an Funktion und Äs-
thetik. Die kürzere Behandlungszeit 
kommt laut dem Experten auch den Pa-
tienten zugute, da wesentlich schneller 
und effektiver gearbeitet werden kann. 
Häufig kann auf einen Knochenaufbau 

verzichtet werden, der höhere Kosten, 
verlängerte Behandlungszeiten und 
weitere OP Termine nach sich zieht.
Für eine langlebige Lösung mit Implan-
taten ist eine gründliche Diagnostik 
nötig. Die Qualität und die Ausdeh-
nung des Knochens sowie die Anato-
mie der umliegenden Strukturen müs-
sen genauestens analysiert werden, 
denn das Ergebnis ist davon abhängig, 
wie sich der Behandlungsablauf gestal-
tet und ob ein Knochenaufbau vorge-
schaltet werden muss.
Damit der Patient am Ende mit sei-
nem Implantat auch wirklich hun-
dertprozentig zufrieden ist, setzen 
Dr. Christian von Schilcher und 
sein Expertenteam in der Regel auf 
Backward-Planning, das als Düs-
seldorfer Konzept auch im Bereich 
der Ästhetischen Zahnheilkunde 
angewendet wird. Beim  Backward-
Planning  gibt das Behandlungsziel 
den Therapieweg vor.
Es werden vorab Zahnmodelle herge-
stellt und das Behandlungsergebnis 
wird in der hauseigenen Dentalmanu-
faktur simuliert. „Auf dieser Grundlage 
fertigen wir eine Implantationsscha-
blone an, mit der anschließend eine 
3D-Röntgenaufnahame erstellt wird“, 
erklärt Dr. von Schilcher.
Wie viele Besuche in der Praxis nötig 
sind, bis das gewünschte Ergebnis er-
reicht ist, hängt größtenteils von den 
Ansprüchen des Patienten und dem 
vorhandenen Knochenangebot ab. 
Prinzipiell wird in einer Sitzung das Im-
plantat eingesetzt und nach einer Ein-
heilzeit von einigen Wochen mit einer 
Zahnkrone versorgt.

ZMF Petra Bender und 
Christin Zaspel (v.l.)



Viele denken direkt an 
sterile weiße Wände, 
wenn sie sich eine Pra-
xis vorstellen. Doch das 

Zahnarztzentrum am Hofgarten hat 
damit nichts gemein. Die Räumlich-
keiten ähneln eher einer Kunstgale-
rie. Verantwortlich dafür ist Hans-
Peter Menge. Der 1940 in Görlitz 
geborene Künstler hat im Auftrag 
von Dr. Christian von Schilcher die 
Praxis mit einer Auswahl seiner Bil-
der und Kunstobjekte bestückt.
„Ich war bereits Patient in der alten 
Praxis von Dr. von Schilcher. Des-
halb wurde ich auch angefragt, ob 
ich den großen Block in der Mitte 
der neuen Praxis bemalen möchte. 
Daraufhin entstand die Idee zu ei-
ner kompletten Ausstellung zur Er-
öffnung“, erzählt Hans-Peter Men-
ge, der von 1966 bis 1972 an der 
Staatlichen Kunstakademie Düs-
seldorf Grafik und Malerei studiert 
hat. Menge verteilte nach eigenem 
Gutdünken seine Glasobjekte und 
Bilder in den neuen Praxisräumen.
Die gezeigten Werke gefielen Dr. 
von Schilcher so gut, dass er sie 
alle besitzen wollte. „Seine Be-
geisterung für meine Kunst erklärt 
Dr. von Schilcher damit, dass sei-
ne Charakterzüge den Kunstwer-
ken entsprechen. Er erkennt sich 
und sein Wesen in meinem The-
ma ,Chaos und Ordnung‘ wieder“, 
sagt Menge. Insgesamt fünf große 
Gemälde, ein großes Glasobjekt 

Besonderes Ambiente:  
Wenn die Praxis zum  
Ausstellungsraum wird

im Wartezimmer sowie mehre-
re Objekte auf Sockeln zieren die 
Praxis. Sie alle haben gemeinsam, 
dass sich konkrete Formen auf 
einem scheinbar wie wild bemal-
tem Untergrund befinden. Der 
Reiz der Arbeiten zeichnet sich 
durch die Kontraste konkret-wild, 
hell-dunkel und warm-kalt aus. Im 
Treppenhaus werden die Patienten 
außerdem noch von einer Installa-

tion bestehend aus 170 hängen-
den Stäben begrüßt.
Der Künstler, der in Düsseldorf und 
Neuss lebt und arbeitet, hat bereits 
Kanzleien, Wartesäle sowie diverse 
Eingangsbereiche mit seiner Kunst 
verschönert. Dass in einer Praxis nur 
Bilder von einem einzigen Künstler 
hängen, ist auch für ihn ein Novum. 
„Und zugleich eine große Freude“, 
wie Hans-Peter Menge betont. Die 

Idee, eine Zahnarztpraxis als eine 
Art Galerie zu benutzen gefällt ihm 
gut. So könnten Patienten von unan-
genehmen oder gar schmerzhaften 
Behandlungen abgelenkt werden.
Von den Patienten gab es bisher 
auch nur positives Feedback. Wenn 
Hans-Peter Menge im Wartezim-
mer wartet, bis er aufgerufen wird, 
schaut er ebenfalls gerne seine 
Werke an. 

Zahnarztzentrum am Hofgarten
Dr. von Schilcher + Kollegen
Vagedesstraße 19
40479 Düsseldorf
Telefon 02 11 - 4 92 06 36
Telefax 02 11 - 4 91 04 78
info @ vonschilcher.de
www.vonschilcher.de

Öffentliche Verkehrsmittel
Sie erreichen uns ideal auch mit Bus, Bahn und U-Bahn:

Haltestelle Jägerhof
Linien 707, 722, 752 und 754

Haltestelle Sternstraße
Linien 711, 701, 715 und 706

U-Bahnhaltestelle Nordstraße
Linien U78 und U79 

Öffnungszeiten
Mo – Fr 7.30 - 20.00
Sa 10.00 - 16.00

Ihr Weg in unsere Praxis

Lage
Die Praxis liegt im Herzen von Düsseldorf Pempelfort  
zwischen dem Ratinger Tor, dem Malkasten und der  
Rochuskirche. 

Parkplätze
Patientenparkplätze befinden sich in der Tiefgarage, die Sie 
über die Einfahrt auf der Rochusstraße 45 erreichen.

Zufahrt Tiefgarage
Rochusstraße 45

Patientenparkplätze in 
der untersten Parkebene

Praxiseingang

Sie haben auf unserer Website die Möglichkeit, sich über 
die Behandlungsoptionen zu informieren: Sie finden Skizzen 
Grafiken, teilweise finden Sie Animationsfilme zu den Be-
handlungen und Interviews in denen wir Ihnen die Besonder-
heiten unserer Praxis herausstellen.
 

Besuchen Sie unsere Praxis-Website unter  

www.vonschilcher.de oder scannen Sie einfach den 

nebenstehenden QR-Code mit Ihrem Smartphone.

Ihr Weg in unsere Praxis
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Das Zahnarztzentrum liegt im Herzen von 
Düsseldorf-Pempelfort zwischen Ratinger 
Tor, Malkasten und Rochuskirche. 

Parkplätze
Patientenparkplätze befinden sich in der 
Tiefgarage, die Sie über die Einfahrt an 
der Rochusstraße 45 erreichen. 

Öffentliche Verkehrsmittel
Sie erreichen uns ideal auch mit  
Bus, Bahn und U-Bahn: 
Haltestelle Jägerhof: 
Linien 707, 722, 752 und 754
Haltestelle Sternstraße 
Linien 711, 710, 715 und 706
U-Bahnhaltestelle Nordstraße
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Öffnungszeiten
Mo-Fr 7.30-20 Uhr
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Sie haben auf unserer Website die 
Möglichkeit, sich über die Behandlungsop-
tionen zu informieren: Sie finden Skizzen, 
Grafiken, teilweise Animationsfilme zu den 
Behandlungen und Interviews, in denen 
wir Ihnen die Besonderheiten unserer 
Praxis herausstellen.  

Besuchen Sie unsere Praxis-Website 

unter www.vonschilcher.de oder scan-

nen Sie einfach den nebenstehenden 

QR-Code mit Ihrem Smartphone. 
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Künstler Hans-Peter Menge mit Glasobjekt
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